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ZU. diege führte LEr wWar u.,. a, mitbeteiligt der Gründung des
Seminarıum Norbertinum in !KOID S des tudienhause für den Nac
wuchs der Prämonstratenser Au  N Rheinland un: W estfalen. Wie
stark der Geist des Konvents sich gehoben hatte, zeigt sich augen-
fällig darın, dass 1630 eine Keihe VO Knechtstedener 'hOr-
herren als Aebte ın anderen Stifien oder als Pröpste 1n Frauenstiften
tätıg aren und den Geist echter Keform dorthin trugen, Der be-
deutendste untifer ihnen ist Ciottf£r. Keichmann, Albtr VO Weding-
hausen (Arnsberg/Westf.), der auch VO der Reformbehörde des
Kölner Kirchenrats für die Durchführung der allgemeinen Kirchenre-
torm eingesetzt wurde. Der 3() jährige Krieg, der eıt 1640 Knecht-
steden art traf un den Konvent ZUTr Flucht nötligte, zerstörte
manche /ukunftshoffnung. Es kam hinzu, als och 16:50) wieder
aussere uhe eingetreten WAäT, dass der eifrige Abt Teveren,
dessen Selbstbewusstsein mıiıt zunehmendem Alter st1eg, ach un
nach auch manche Gegner 1m Orden fand, VOT allem den Propst des
reichen Heinsberger Prämonstratenserinnen-Stifs Johann Dillen un
noch mehr den ehrgeizigen au der /irkarie Brabant stammenden
Jean Fraisinne, vorübergehend in Wesel tätıg, dann viele Jahre
Propst des Damenstifis St Gerlach, 1ın manchen UOrdensämtern WIT-
kend, schliesslich durch den kinfluss der Ordenleitung und des
Kölner Eirzbischofs Abt 1n Knechtsteden 1658-60) nachdem 41€-
C vYARE Rücktritt genötigt worden wWal. Fraisinne; der Ausländer,
konnte ın der Abite!] nıcht uss fassen, un nach etlichen Krisen-
jahren folgten unter den Aebten Peter Gillrath 1666-78 und Peter
Teveren 1678-98 ruchtbare Jahre inneren und ausseren Aufstiegs.
Dem letzteren, einem jüngeren Bruder des econ Teveren, gelang

099 1693 die Würde des Generalvikars (Provinzıals) der /irkarie
Westfalen erlangen, eın AÄmt, das seı1ıt langer /eit VOoO den Stein-
telder Aebten wahrgenommen worden War Im | Jahrhundert
blieben die Verhältnisse in Knechtsteden im wesentlichen S wI1ıe
s1e Ende des vorhergehenden /eitabsschnittes grundgelegt
worden aren

Man hätte rwartetl, dass die AÄArbeit auch eti was über das aske-
tische Streben Im Orcen, ber die Frömmigkeit, die ın den Vo
Orden betreuten Pfarreien gepflegt wurde, und über manche künst-
lerische Leistungen der Barockzeit vebracht hätte, wWas ZEeWI1SS mOg-
ich DEWESECN ware. Die Beigabe eınes Registers würde die Brauch-
barkeit des Werkes sehr erhöht haben Man braucht 1Im übrigen
nıcht mıiıt allen Einzelausführungen des Autors einverstanden zu se1n,
aber INa  > wird der Neissigen und umsichtigen Arbeit hohe Anerken-
Nung zollen mussen. Rob HaAss.

Eln

Dr Ernst BADSTUEBNER, Die Prämonstratenser-Klosterkirche
Vessra In T hüringen. 106 224 imagınes. In-4° Aka
demie-Verlag. Pr 65
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|.ıber iıste 161 debet monographia optıme contecta eti splendide
ımpressa de themate indicato ın titulo. Incipiens CONSDeECLU INqu1-
sıtıonum peractarum et publicatarum de canonla Vessra, brevis Lra-
diıtur historıia canonıae, potıssımum aedificiorum et ecclesj]ae. ano-
nıa ısta lim monasterıum duplex erat ; insurrect1o0 popularis
saeculo decımo SECEXIO nem abbatiae attulıit. Quaedam aedificia, DaT-
tım ad statum ruınarum deducta, subsistunt. Incendium devoraviıt
eclesiam_ subsistentem, die marktı; 1939 Instaurationes partiales
posteri0res runam totalem impedire pOLUeEeruUnNnt.

Eicclesia V essrensis pertinet ad antıqulora aedihcia PraecmoN-
stratens1ıa ın Germanıia. LExinde auctior hulus monographiae OoOMIMNe
studium adhibuit ut descriptionem accuratıssımam qU am maxıme
completam instıtueret. Fructus Inquisıt1ionum exhibentur in hoc liıbro,
tum lıtteraria descriptione, 3 ser1e imagınum luce depictarum
delineamentorum. Opus hac ratione CoepLum termınatum NOS-
tram admirationem plenıssime meretur. Eo vel magıs quod CONSICTUC-
tiones istae NO solum consiıderantur ın se1ps1s, se 1ın comparatıone
ad alia aedıfıcia eiusdem Aaut simıilıs generı1s aetatıs.

Plura insuper referuntur biliographica el realıa de historia anl -
n1ıa€e de Vessra.

Licclesia Vessrensis cConstructa anno i 131 sub forma simplicıs
basılicae, columnis ornata, saeculo decımoa tertio0 duas turres recepıt
ad latus anterıus.

Relate a.d tormam ecclesiae, aec auctior Vorbildlich
ist wahrscheinlich die Kirche des Mutterklosters Unsrer Lieben TaAau
1n Magdeburg DEWESCNH. Das Liebfrauenkloster wurde 128 durch
Norbert, der damals Erzbischot VO Magdeburg Wal, mıiıt Angehö6-
rıgen se1nes Ordens besetzt. Die Prämonstratenser übernahmen die
iın der zweıten Halfte des Jahrhunderts begonnene Kirche, die
eine kreuzförmige Anlage des stteile und eın basılikales Langhaus
mı1t acht Säulenarkaden besass, wobe! das mittlere Stützenpaar
durch Pfeiler ersetizt WAarT. Der Bau diente den Kirchen mehrerer
Magdeburger T ochtergründungen als Vorbild (p 92)

Placet refterre quıd censeat auctor de existentia styli Presse 928  -
monstratensıs. HARDICK (Än Praem.., AL autumabat de +alı
stylo ın regıone Rheni V1X [9) ferı Aliam opiniıonem
defenderat USEN ın disertatione doctorali (ms.) annı 1943 (Stutt-
gart) : Die Klosterkirche appenperg und die BaukRunst der
Prämonstratenser. AÄuctor hujlus lıbrı Dr BADSTUEBNER, ıta mentem
uamı proponit : ((( Die Baugeschichte des Klosterkirche Vessra
bestätigt NUu. beide Auffassungen insofern, als der Gründungsbau
anfänglich VO dem Filiationsverhältnis beeinflusst wurde, spater
aber 1ın die Tradition seiner Umgebung hineingewachsen ıst Die
Strafheit des Ordensverband in seiner Gründungszeit hat also eine
baukünstlerische Beeinflusung durch die Filiation ermöglicht. 5Später
aber bewirkte die CNDC Verbindung der Prämonstratenser miıt der
Umgebung jeder Niederlassung, der S1Ee durch die seelsorgerische
Tätigkeit ZEeEZWUNZEN arel), die UVebernahme der Baugewohnhei-
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ten des Landes Hardick). Die Urganisation des Ordens behielt die
anfängliche Straftheit nıcht be1 Der internationale /usammenhalt
besass be]l weitem nıcht die Festigkeit w1ıe bei den /isterziensern.
lm Gegenteil strebten die einzelnen Circarien un: auch einzelne
Klöster nach Unabhängigkeit vo Generalkapitel ın Premontre un
erhielten zahlreiche /ugeständnisse. Durch die Tatsache, dass che
sächsische Circarıe eıgene lıturgische Bestimmungen bekam, wird
noch deutlicher, W1e sehr die Entwicklung einer einheitlichen Dau-
torm be1 den Prämonstratensern erschwert wurde. Die  durch die
geistliche Tätigkeit notwendige Verflechtung mıiıt der lerikalen (Ir-
ganısatıon des Landes die Prämonstratenserklöster unterstanden
der Botmässigkeit der jeweiligen Diozesanbischöfe hob schliess-
ıch fast die Bindung die oberste Ordensbehörde auf So verlor
auch die Fihation hre Bedeutung Er die künstlerische Beeinflus-
SUNg, und die Aufnahme landschaftsgebundener Bauformen erklärt
sıch damit hinlänglich (p 4 s.)

VALVEKENS, Praem.

GIROUD, L’Ordre des Chanoines reguliers de Saint-A ugustın et
5es diverses Formes de Regime interne. 245 du
Gran-Saint-Bernard, Martigny-Suisse. 1961

Agitur iın hoc volumiıne de dissertatione cl uctore contecta
ad obtinendum ogradum doctoris utrıusque luris apud unıversıtatem
Lateranensem Romanam. Duae parties constıtuunt librum nstitu-

e1lus historiaLum Canonıcorum regularıum consıiıderatur 1n CHNEIC
fines specifıcl. Fxponuntur deinde in altera e formae diver-

Sae regımiınıs internı Canonicorum regularıum. In appendice brevi-
bus verbis agıtur de familiis canonicalibus ({ independentibus ), SCUu
de ÖOÖrdine Praemonstratensi, de congregatione Canonıcorum regula-
rnum Immaculatae Conceptionis, de Ordine Crucigerorum.

Kespectus 1Urıdicus SCIHNDETI PIa«c oculis retinetur,. use CIBO,
permultis annotation:ıbus apposıtıs, docet NO  N Ca Giroud ratıonem
luxta qUu am monasterla Ördinis, QqUEIN DIa«c oculis habet, diriguntur

ordinantur. Cum CONSDeECLIUS iste jurıdicus NO 1ıne Magha ura
confectus sıt, plura elementa ‚858} spernentla hic congerun(tur, qUO-
TU mOomentum iurıdicum negarı nequit. Pro comparatiıone 1Ur1s 1N-
stıituenda inter varıos Ordines ecclesiasticos, liber ıste negligi nequıit.
Merita obiectiva praeclara habet

ndoles caracterıstica instıtut] cCanon1ıcorum regularıum ıta exhi-
betur sanctihcation des clercs Par l exercice ordinaire. du mM1-
nıstere sacre l autel el aupres des ames (p 9)

Cum autem liber iste dicatur ({ essal de synthese historico-juri-
dique sub hoc. e  u speclalı examınarı debet Et eub hoc TEeES-

nonnıhil ambiguitate laborare videtur. Titulus libr; dieit. :
(( L ’ Ordre des chanoines reguliers de Saint-Augustin )) Optime qu1-
dem et asserıt (recte quidem !) aAeCcC > d} duodecimo ortam es5se


